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_boifk ! Bundespräsident
Joachim Gauck reist vom
17. bis 20. März nach Äthio-
pien. Dort will er unter an-
derem vor dem erweiterten
Rat der ständigen Vertreter
der Afrikanischen Union
(AU) sprechen, wie das Bun-
despräsidialamt gestern
mitteilte. ! Çé~

d~ìÅâ êÉáëí
å~ÅÜ ûíÜáçéáÉå

_^da^a ! Der irakische Fi-
nanzminister Rafai al-Essa-
wi hat bei einer Protestde-
monstration gegen die Re-
gierung seinen Rücktritt er-
klärt. Der zur sunnitischen
Minderheit gehörende Mi-
nister sagte gestern, er habe
sich zu diesem Schritt ent-
schlossen, weil der schiiti-
sche Ministerpräsident Nuri
al-Maliki die Forderungen
der Demonstranten nicht
erfüllt habe. ! Çé~

j~ëëÉåéêçíÉëíÉ
áã fê~â

_^da^a ! Neun Menschen
sind einem Terroranschlag
auf einem Viehmarkt in der
irakischen Stadt Diwanija
zum Opfer gefallen. Wie
aus Sicherheitskreisen be-
kanntwurde, erlitten zu-
dem 80 Menschen Verlet-
zungen, als auf dem Markt
am Morgen kurz hinterei-
nander zwei Autobomben
detonierten. ! Çé~

qçíÉ ÄÉá
^åëÅÜä~Ö

jlph^r ! Mit einem neuen
Wahlgesetz erlaubt
Kremlchef Wladimir Putin
wieder unabhängigen Kan-
didaten eine Bewerbung für
das Parlament in Moskau.
Wahlblöcke sind jedoch
verboten. Während Politi-
ker aller Parteien die ge-
plante Rückkehr zu einem
gemischten Wahlsystem
ähnlich wie in Deutschland
begrüßten, stieß das Verbot
gemeinsamer Listen auf
scharfe Kritik. ! Çé~

mìíáå îÉêÄáÉíÉí
t~ÜäÄä∏ÅâÉ

qlhfl ! Ein japanisches Ge-
richt hat zwei Mitglieder
der US-Marine wegen der
Vergewaltigung einer Frau
zu langjährigen Haftstrafen
verurteilt. ! ~é

j~êáåÉëçäÇ~íÉå
îÉêìêíÉáäí

mbhfkd ! Das chinesische
Fernsehen hat vier wegen
Mordes verurteilte Auslän-
der auf dem Weg zu ihrer
Hinrichtung gezeigt. In Auf-
nahmen des staatlichen
Senders CCTV war zu se-
hen, wie die vier Häftlinge
gestern aus ihren Zellen in
einem Gefängnis in der süd-
westlichen Stadt Kunming
geholt wurden. Anschlie-
ßend wurden ihnen die Ar-
me festgebunden und die
Männer mussten in Mini-
bussen Platz nehmen. Die
vier Männer, darunter ein
Birmane, ein Thailänder
und ein Laote, waren wegen
der Tötung von 13 Chinesen
im Jahr 2011 verurteilt wor-
den.  ! ~é

^ìëä®åÇÉê
ÜáåÖÉêáÅÜíÉí

`^o^`^p ! Die Menschen in
Venezuela rechnen weiter
mit einer Rückkehr des
schwer kranken Präsiden-
ten Hugo Chavez ins Amt.
In einer Umfrage gaben 58
Prozent an, sie glaubten,
dass sich der krebskranke
Chavez wieder erholen wer-
de. 12,5 Prozent waren in
der Frage unentschieden.
„Die verlängerte Abwesen-
heit des Präsidenten und
sein kritischer Zustand ha-
ben nicht in deutlichen Pes-
simismus über seine Rück-
kehr umgeschlagen“, er-
klärte der Meinungsfor-
scher Luis Vicente Leon. Auf
offizieller Seite gibt man
sich jedoch weit weniger
optimistisch. ! ~é

oΩÅââÉÜê
îçå `Ü~îÉò\

mà∏åÖà~åÖ ëçää ~ìÑ ^íçãï~ÑÑÉå îÉêòáÅÜíÉå

pΩÇâçêÉ~ ï~êåí ÇÉå
k~ÅÜÄ~êå áã kçêÇÉå

pblri  ! Südkoreas neue
Präsidentin Park Geun Hye
hat Nordkorea eine weitrei-
chende Zusammenarbeit
für den Fall angeboten, dass
sich das Nachbarland zum
Verzicht auf Atomwaffen
entschließt. Zugleich warn-
te Park die Führung in
Pjöngjang gestern erneut
vor Provokationen und rief
Nordkorea zu Veränderun-
gen auf. „Während Nordko-
rea bei Provokationen mit

strikteren Gegenmaßnah-
men rechnen muss, wird
dessen Bereitschaft, die
richtigen Entscheidungen
zu treffen, mit einem flexib-
leren Engagement beant-
wortet“, sagte Park.
Unterdessen begannen

die Streitkräfte der USA und
Südkoreas ihr gemeinsames
großes Frühlingsmanöver.
Das kommunistische Nord-
korea hatte die Übungen
scharf kritisiert. ! Çé~

a^j^phrp ! Die syrischen
Regierungstruppen haben
sich gestern mit den Rebel-
len schwere Kämpfe um ei-
ne Polizeiakademie nahe
der Stadt Aleppo geliefert.
Die Rebellen versuchten,
das Gebäude mit erbeuteten
Panzern einzunehmen. Sie
werfen der Regierung vor,
von dort aus Wohngebiete
in Aleppo mit Granaten zu
beschießen. Die syrische
Agentur Sana meldete, die
Soldaten hätten Dutzende
von Kämpfern getötet und
fünf Fahrzeuge der Rebellen
zerstört. ! ~é

eÉÑíáÖÉ h®ãéÑÉ
ÄÉá ^äÉééç

sáòÉéê®ëáÇÉåí tÉáä
káÉÇÉêë~ÅÜëÉåë jáåáëíÉêéê®ëáÇÉåí
píÉéÜ~å tÉáä EpmaF áëí ÉáåëíáããáÖ
òìã åÉìÉå sáòÉéê®ëáÇÉåíÉå ÇÉë
_ìåÇÉëê~íÉë ÖÉï®Üäí ïçêÇÉåK bê
áëí Ç~ãáí ~ìÅÜ áå ÇáÉëÉê cìåâíáçå
k~ÅÜÑçäÖÉê ëÉáåÉë sçêÖ®åÖÉêë a~J
îáÇ jÅ^ääáëíÉê E`arFK tÉáä ï~ê áå
ÇÉê îÉêÖ~åÖÉåÉå tçÅÜÉ òìã jáJ
åáëíÉêéê®ëáÇÉåíÉå ÖÉï®Üäí ïçêJ
ÇÉåK bê å~Üã ÖÉëíÉêå Éêëíã~äë ~å

ÉáåÉê páíòìåÖ ÇÉê i®åÇÉêâ~ããÉê
íÉáäK káÉÇÉêë~ÅÜëÉå ïáêÇ ~ã NK
kçîÉãÄÉê ÇáÉ mê®ëáÇÉåíëÅÜ~Ñí áã
_ìåÇÉëê~í ΩÄÉêåÉÜãÉåK aÉêòÉáí
ëíÉÜí ÇÉê Ä~ÇÉåJïΩêííÉãÄÉêÖáJ
ëÅÜÉ oÉÖáÉêìåÖëÅÜÉÑ táåÑêáÉÇ
hêÉíëÅÜã~åå EdêΩåÉF ÇÉã _ìåJ
ÇÉëê~í îçêK bêëíÉê píÉääîÉêíêÉíÉê áëí
_~óÉêåë jáåáëíÉêéê®ëáÇÉåí eçêëí
pÉÉÜçÑÉê E`prFK  ! cçíçW Çé~

abo Ó afb Ó a^p ibqwqb

_objbk ! Verschenken statt verschrotten: Das hat sich ein
Finne gedacht, der sein altes Auto loswerden wollte. Er
stellte den 20 Jahre alten Wagen einfach am Bremer Flug-
hafen ab, ließ Schlüssel in Tür und Zündschloss stecken
und legte sogar die Fahrzeugpapiere bereit. Um jeden
Zweifel zu beseitigen, schrieb er noch einen Zettel: „I don't
need this car anymore. You can take it“, zitierte die Polizei
aus dem Schreiben. Die Polizei ließ das Auto abschleppen.
Ob der Finne jetzt für die Verschrottung zahlen muss, ist
unklar. Er ist längst zurück in seiner Heimat. ! Çé~

cáååÉ îÉêëÅÜÉåâí ^ìíç

eçÅÜíáÉÑ Ä~ìí hçåòÉêíÜ~ìë ïÉáíÉê

báåáÖìåÖ ÄÉá
bäÄéÜáäÜ~êãçåáÉ

e^j_rod ! Nach einein-
halb Jahren Stillstand auf
der Baustelle der Elbphil-
harmonie kann es jetzt end-
lich weitergehen mit dem
umstrittenen Konzerthaus:
Gestern einigten sich die
Stadt Hamburg und der
Baukonzern Hochtief end-
gültig auf eine gemeinsame
Fortführung des Projekts.
Für einen neuerlichen
Nachschlag von 195 Millio-

nen Euro übernimmt Hoch-
tief sämtliche Risiken und
soll die Elbphilharmonie ge-
meinsam mit den Schwei-
zer Architekten Herzog &
de Meuron bis Sommer
2016 fertigstellen. Die Stadt
zieht sich komplett zurück.
Die Gesamtkosten für die

Elbphilharmonie liegen
nun bei 575 Millionen Euro,
die Eröffnung soll 2017
sein. ! hìäíìê

e^kklsbo ! q~ìëÉåÇÉ _~ìJ
Éêå Ü~ÄÉå cìííÉêãáííÉä ãáí
âêÉÄëÉêêÉÖÉåÇÉã j~áë ~ìë
pÉêÄáÉå ÉêÜ~äíÉåK ^ã ëí®êâëíÉå
ÄÉíêçÑÑÉå áëí káÉÇÉêë~ÅÜëÉå
ãáí PRMM e∏ÑÉåI ïáÉ Ç~ë i~åÇJ
ïáêíëÅÜ~ÑíëãáåáëíÉêáìã ÖÉëJ
íÉêå áå e~ååçîÉê ãáííÉáäíÉK

Fressen Kühe das Futter mit
dem Schimmelpilzgift Afla-
toxin B1, reichert sich der
Stoff in der Milch an. Hun-
derte Milchbetriebe wurden
gesperrt. Eine Gesundheits-
gefahr für Menschen sieht
das Bundesinstitut für Risi-
kobewertung bei den ge-
genwärtig festgestellten

kÉìÉê iÉÄÉåëãáííÉäëâ~åÇ~ä L káÉÇÉêë~ÅÜëÉå ~ã ëí®êâëíÉå ÄÉíêçÑÑÉå

jáäÅÜâΩÜÉ ÄÉâ~ãÉå
îÉêÖáÑíÉíÉå j~áë

Konzentrationen aber nicht.
Erst vor zwei Wochen war

in Rindfleischprodukten eu-
ropaweit Pferdefleisch ent-
deckt worden. Kurz darauf
wurde bekannt, dass Millio-
nen Eier als Freiland- und
Bio-Eier verkauft worden
sein sollen, obwohl die Pro-
duzenten die Richtlinien
nicht einhielten. Den vergif-
teten Mais aus Serbien ha-
ben nach ersten Erkenntnis-
sen außer Kühen auch
Schweine und Geflügel zu
fressen bekommen.
Wie der serbische Agrar-

experte Vladimir Pekic sag-
te, hat ein unabhängiges La-

bor in Serbien vergangene
Woche in Milch mehrerer
Marken erhöhte Aflatoxin-
Werte festgestellt. Sie
stammten von einem
Schimmelpilz, der Mais be-
fällt. Dieser habe sich im
Sommer 2012 in Serbien
verbreitet.
In Niedersachsen gab es

nach Angaben des Agrarmi-
nisteriums den ersten Hin-
weis auf den neuen Skandal
bei einer Routinekontrolle
im ostfriesischen Leer. Dort
war der Grenzwert von 50
Nanogramm Aflatoxin pro
Kilogramm Milch leicht
überschritten. Die Behör-

den recherchierten und er-
mittelten eine Schiffsla-
dung von 45000 Tonnen
Mais aus Serbien als Ur-
sprung der Belastung. Der
Mais war über einen Ham-
burger Importeur im nie-
dersächsischen Hafen Brake
angekommen. Davon ge-
langten 10000 Tonnen in
Umlauf, die von 13 nieder-
sächsischen Herstellern zu
Mischfutter verarbeitet wur-
den. Beliefert wurden Ende
vergangenen Jahres nach
Ministeriumsangaben 3560
Bauernhöfe in Niedersach-
sen. ! hçããÉåí~ê

! qÜÉã~ ÇÉë q~ÖÉë

dêΩåÉë iáÅÜí ÑΩê hêÉÄëJoÉÖáëíÉê ìåÇ sçêëçêÖÉ
_áë òì RMMMMM jÉåëÅÜÉå Éêâê~åâÉå à®ÜêäáÅÜ ~å hêÉÄë L _ÉëëÉêÉ qÜÉê~éáÉå

_boifk ! Mehr Früherken-
nung und bessere Thera-
pien sollen Fortschritte im
Kampf gegen den Krebs in
Deutschland bringen. Der
Bundesrat billigte gestern
in Berlin dazu das Krebs-
früherkennungs- und -regis-
tergesetz. Einheitliche

Krebsregister sollen sämtli-
che Patientendaten erfas-
sen. Ziel ist es, die Behand-
lungen zu optimieren. Mit
regelmäßigen Briefen sollen
Versicherte zudem zu Un-
tersuchungen für Darm-
und Gebärmutterhalskrebs
eingeladen werden.

Innerhalb von drei Jahren
sollen die Gremien des Ge-
sundheitswesens die Details
für die entsprechenden
Früherkennungsprogram-
me entwickeln. Versicherte
sollen genau über Nutzen
und Risiken informiert wer-
den. Der Gang zur Vorsorge

bleibt freiwillig. Menschen
ab 50 Jahren kommen bei
Darmkrebs infrage, bei Ge-
bärmutterhalskrebs Frauen
zwischen 20 und 65.
Jährlich erkranken in

Deutschland 400000 bis
500000 Menschen neu an
Krebs. ! Çé~

cáêãÉå ëìÅÜÉå Ü®åÇÉêáåÖÉåÇ c~ÅÜâê®ÑíÉ

tÉåáÖ ^ìëï~åÇÉêÉê
å~ÅÜ káÉÇÉêë~ÅÜëÉå

e^kklsbo ! Aus den Euro-
Krisenländern kommen im-
mer mehr Auswanderer
nach Deutschland – der Zu-
zug nach Niedersachsen ist
aber zögerlich. Das geht aus
Daten der Bundesagentur
für Arbeit hervor. Den deut-
lichsten Zuwachs gab es bei
Beschäftigten aus Polen, Ru-
mänien, Bulgarien und
Griechenland – er lag zwi-
schen 2011 und 2012 in Nie-
dersachsen im zweistelligen
Bereich. Der Zuzug aus Kri-
senländern wie Italien, Spa-
nien und Portugal bewegte
sich dagegen nur im einstel-

ligen Bereich. Die Arbeitge-
ber in Niedersachsen haben
ein starkes Interesse an der
Zuwanderung qualifizierter
Fachkräfte. „Gerade im Be-
reich der Elektro- und Me-
tallindustrie, dem Hand-
werk, dem Garten- und
Landschaftsbau, den Pflege-
berufen oder dem Hotel-
und Gaststättengewerbe su-
chen Unternehmen hände-
ringend Fachkräfte – auch
aus dem Ausland“, sagt der
Hauptgeschäftsführer der
niedersächsischen Unter-
nehmerverbände, Volker
Müller. ! káÉÇÉêë~ÅÜëÉå

UIRM bìêç jáåÇÉëíäçÜå
aÉê _ìåÇÉëê~í Ü~í ãáí ëÉáåÉê åÉìJ
Éå jÉÜêÜÉáí îçå pmaJ ìåÇ dêΩJ
åÉåJÖÉÑΩÜêíÉå i®åÇÉêå ÉáåÉå ÖÉJ
ëÉíòäáÅÜÉå jáåÇÉëíäçÜåÉë îçå
UIRM bìêç ÄÉëÅÜäçëëÉåK ^ìÅÜ Ç~ë
îçå ÉáåÉê hç~äáíáçå ~ìë `ar ìåÇ
pma êÉÖáÉêíÉ p~~êä~åÇ ëíáããíÉ
ÖÉëíÉêå ÑΩê ÇÉå îçå ~ÅÜí i®åÇÉêå

ìåíÉêëíΩíòíÉå ^åíê~ÖK bêëíã~äë
ëÉáí NQ g~ÜêÉå îÉêÑΩÖÉå pmaI dêΩJ
åÉ ìåÇ iáåâÉ å~ÅÜ ÇÉã oÉÖáÉJ
êìåÖëïÉÅÜëÉä áå káÉÇÉêë~ÅÜëÉå
ïáÉÇÉê ΩÄÉê ÉáåÉ ÉáÖÉåÉ jÉÜêÜÉáí
áå ÇÉê i®åÇÉêâ~ããÉêK kìå ãìëë
ÇÉê _ìåÇÉëí~Ö ΩÄÉê ÇÉå ^åíê~Ö
ÉåíëÅÜÉáÇÉåK ! cçíçW Çé~

kÉìÉë içÅÜ áå _ÉêäáåÉê j~ìÉêJd~äÉêáÉ
få ÇÉê ïÉäíÄÉâ~ååíÉå _ÉêäáåÉê
j~ìÉêJd~äÉêáÉ âä~ÑÑí Éáå åÉìÉë
içÅÜK dÉëíÉêå jçêÖÉå êáëë Éáå
hê~å Éáå ÄÉã~äíÉë píΩÅâ ~ìë ÇÉê
b~ëí páÇÉ d~ääÉêóI ÇÉã ä®åÖëíÉå
åçÅÜ ÉêÜ~äíÉåÉå píΩÅâ ÇÉê _ÉêäáJ

åÉê j~ìÉêK k~ÅÜ mêçíÉëíÉå îçå
ãÉÜêÉêÉå ÜìåÇÉêí jÉåëÅÜÉå
ïìêÇÉ ÇÉê qÉáä~Äêáëë ~ã jáíí~Ö
ÖÉëíçééíK aáÉ b~ëí páÇÉ d~ääÉêó
Éåíëí~åÇ å~ÅÜ ÇÉã j~ìÉêÑ~ääK
NOM hΩåëíäÉê ÄÉã~äíÉå ÇÉå _ÉJ

íçåï~ää ~ìÑ NIP háäçãÉíÉê i®åÖÉK
tÉÖÉå ÉáåÉë _~ìéêçàÉâíë òïáJ
ëÅÜÉå ÇÉê ÑêΩÜÉêÉå eáåíÉêä~åÇJ
ã~ìÉê ìåÇ ÇÉê péêÉÉ ëçääíÉå ÑΩê
ÉáåÉå aìêÅÜÖ~åÖ ãÉÜêÉêÉ _ä∏ÅâÉ
~ìë ÇÉã _Éíçåï~ää ÜÉê~ìëÖÉJ

åçããÉå ïÉêÇÉåK ^ìÑ ÇÉã ÑêΩJ
ÜÉêÉå qçÇÉëëíêÉáÑÉå ëçää Éáå
eçÅÜÜ~ìë ãáí iìñìëïçÜåìåÖÉå
ÉåíëíÉÜÉåK få ÇÉê sÉêÖ~åÖÉåÜÉáí
Ü~ííÉå fåîÉëíçêÉå ÄÉêÉáíë aìêÅÜJ
ÄêΩÅÜÉ ÉêëíêáííÉåK ! cçíçW Çé~
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